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Vorwort:

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

Die VBEW-Messkonzepte untergliedern sich in zwei Kategorien

>

Messkonzepte fir Erzeugungsanlagen
Hier stehen 6 Auswahlblatter zur Verfigung.

Messkonzepte flir Bezugsanlagen
Hier steht 1 Auswahlblatt zur Verfigung.

Fur die beiden Kategorien gibt es jeweils ein Hinweisblatt. Die einzelnen Auswahlblatter kbnnen
auch eigenstandig verwendet wenden.

Inhalte und Darstellungen aus diesem Dokument dirfen ausschlieBlich von Mitgliedern des
Verbands der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. sowie lizenzierten Nutzern des
"EEG-Navigators" der VBEW Dienstleistungsgesellschaft mbH weiter verwendet bzw. verbreitet

werden,

wenn kein Weiterverkauf gegen Entgelt vorgenommen wird, die vorhandenen

Quellenangaben beibehalten und unverfalscht wiedergegeben werden, auf den jeweiligen Urheber
hingewiesen wird sowie die Inhalte und Darstellungen nicht verandert oder verfalscht werden.

Anderungshistorie

Ausgabe | Datum Wesentliche Anderungen zur vorherigen Version

02/2013 | 12.02.2013 | -------

10/2013 | 25.10.2013 | Darstellung in Skizzen von G auf EA gedndert, Textanpassungen

02/2014 | 27.02.2014 | Erweiterung um MK C und D (MK C1 und C2, MK D1, D2 und D3)

11/2014 | 17.11.2014 | Textanpassung an EEG 2014 (insbesondere bzgl. ,EEG-Umlage auf Eigenversorgung*)

03/2017 | 29.03.2017 | Textanpassung an EEG 2017 bzw. KWKG 2016-II

09/2017 | 22.09.2017 | Textanpassungen der MK D1, D2 und D3 an das sog. Mieterstromgesetz

08/2018 | 24.08.2018 | Aufnahme MK C3, redaktionelle Anderungen bei MK C1, C2 und MK D,
Erweiterung um ,Messkonzepte fir Bezugsanlagen®

11/2019 | 22.11.2019 | Erweiterung MK E ,Messkonzepte fiir Stromspeicher”, redaktionelle Anpassungen: Text-
baustein ,mit Rlcklaufsperre” geléscht, ,Selbstverbrauch” durch ,Eigenversorgung* ersetzt

02/2021 | 09.02.2021 | Textanpassung an EEG 2021, insb. bzgl. Eigenversorgung ,30“ kW und ,30.000“ kWh,
Aufnahme MK B2a, optische Anpassungen und Textanpassung MK E4

05/2021 | 28.05.2021 | Erganzung Bsp. KWKG-Anlage, optische Anpassung MK B4 ,optionale Zahler“ und
Textanpassung MK C, jedes Auswahlblatt enthalt eine Unterschriftszeile

09/2021 | 02.09.2021 | Textanpassung bzgl. Wegfall der Eigenversorgungsgrenze 30.000 kWh, Aufnahme MK F
,Messk. fiir mehrere Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher*, redaktionelle Anderungen

Hinweis: Nachdem das EEG, KWKG und EnWG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewahr fiir
deren rechtliche Verbindlichkeit tbbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte VB Ew l

fir Erzeugungsanlagen Energie. Wasser. Leben.

Hinweise zu den Auswahlblattern

Die Forderung des eingespeisten bzw. erzeugten Stroms nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) bzw. dem Kraft-Warme-Kopplungs-Gesetz (KWKG) erfordert entsprechende Messkonzepte.
Schon allein die komplexen Vergitungsregeln fihren in der Praxis zu verschiedenen Konzepten.
Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber. Der Netzbetreiber hat
wiederum die Verpflichtung, das gewahlte Messkonzept vor allem auf Konformitat mit dem EEG,
KWKG und den Technischen Anschlussbedingungen zu prufen.

Um die Abwicklung der Fordergesetze (EEG, KWKG) fur den Anlagen- und den Netzbetreiber zu
erleichtern, stehen die nachgenannten Auswahlblatter zur Verfigung.

= Auswabhlblatt A: Messkonzepte fir eine einzelne Erzeugungsanlage

Auswahlblatt B: Messkonzepte fur mehrere Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)

Auswahlblatt C: Messkonzepte flr Erzeugungsanlagen mit optional steuerbarem
Verbraucher

Auswahlblatt D: Messkonzepte fur Selbstversorgergemeinschaft

Auswahlblatt E: Messkonzepte fiir eine einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher

Auswahlblatt F: Messkonzepte fur mehrere Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher

Diese Auswahlblatter sind grundsatzlich zur Anwendung bei Erzeugungsanlagen vorgesehen, die
nach dem 26. Juli 2021 neu errichtet oder erweitert werden. Der Wechsel von einem Vergitungs- /
Messkonzept in ein anderes ist evil. mit Umbauten an den Messeinrichtungen verbunden und
rechtzeitig mit dem Netzbetreiber abzustimmen.

Ergédnzende Hinweise:

Diese Formulare erheben keinen Anspruch auf Vollstdndigkeit. Insbesondere nachgenannte
spezifische Anforderungen an die Messung werden nicht berlicksichtigt:

- technische Ausfuhrung der Zahler (Lastgangzéhler, Wandler usw.)

- Einsatz von Messsystemen

- Vorgaben fur Anlagen am Mittelspannungsnetz

- Anforderungen an den Zéahlerplatz

Weitere Umsetzungshilfen zum EEG bietet der EEG-Navigator, siehe www.eeg-navigator.de.

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Auswahl Messkonzepte // Stand: 02.09.2021 © VBEW



Auswahlblatt A: Messkonzepte

flr eine einzelne Erzeugungsanlage

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[1 MK A1l: Volleinspeisung

Eigentumsgrenze

Zwsl Z, IZWL

Erzeugungsanlage

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Anwendungsbeispiele:
¢ Windkraftanlagen

PV-Freiflachenanlagen
PV-Anlage auf Larmschutzwand

0 MK A2: Uberschusseinspeisung

ze)| : ||z,

.

T

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Anwendungsbeispiele:

PV-Anlage < 30 kWp
KWKG-Anlage < 10 kWp und Eigen-

versorgung < 10.000 kWh pro Jahr
(Beispiel: Sogenannte Kleinstanlage mit
pauschalierter Einmalzahlung nach KWKG)

[0 MK A3: Uberschusseinspeisu

ng mit Erzeugungsmessung

l Eigentumsgrenze

Zwsl Z, TZ'IL

T

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Zy: Z&hler fur Lieferung

Anwendungsbeispiele:

PV-Anlage > 30 kWp

KWKG-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung
KWKG-Anlage > 10 kW
KWKG-Anlage < 10 kW mit Eigen-
versorgung > 10.000 kwh pro Jahr
Anlage in kaufmé&nnisch-bilanzieller
Weitergabe

Anlagenstandort: StralRe, Postleitzahl, Ort

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt B: Messkonzept flir mehrere ‘n,
Erzeugungsanlagen (Erweiterungen) VBE ’

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

Energie. Wasser. Leben

[ MK B1: Volleinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

Eigentumsgrenze AnWendunngelsplele:
_________ e Windpark
Z*E‘l Z, IZ“ ¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsféahigen Strommenge
Voraussetzung:

¢ Gleicher Energietrager
¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach

Erzeugungsanlagen Bemessungsleistung

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

[0 MK B2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

l Eigentumsgrenze AnwendunngeiSpiele:

¢ Anlagen in kaufménnisch-bilanzieller
zml Z, IZ“ Weitergabe
Py ¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
: vergutungsfahigen Strommenge
Z, TZZL
Voraussetzung:

e Gleicher Energietrager

@ @ e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach

Bemessungsleistung
Erzeugungsanlagen Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fr Lieferung

[0 MK B2a: Uberschusseinspeisung ohne Erzeugungsmessung

_I Eigentumsgrenze Anwendungsbeispiele:

e PV-Anlagen < 30 kWp
IZ“ (Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)
py e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge

Voraussetzung:

e Gleicher Energietrager
‘ ‘ ‘ ‘ e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung

Erzeugungsanlagen Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Anlagenstandort: StralRe, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Auswahl Messkonzepte // Stand: 02.09.2021 © VBEW



Auswahlblatt B: Messkonzept flir mehrere
Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

O MK B3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

2| 21 ||z

Verbraucher

®

Erzeugungsanlagen

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z», Z3: Zahler fur Lieferung

Anwendungsbeispiele:

e EEG-Uberschusseinspeisung von Anlagen
mit Zonung nach Bemessungsleistung

o KWK-Anlagen mit gesetzl. Zuschlag auf
die Gesamterzeugung (RLM oder iMSys)

¢ Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
Weitergabe

e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge ”

Voraussetzung:

¢ Gleicher Energietrager
(Ausnahme: Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
Weitergabe oder Abrechnungskonstrukte mit
registrierender Lastgangmessung bzw. intelligentem
Messsystem)

[1 MK B4: Kaskadenschaltung (boppelte Eigenversorgung)

Eigentumsgrenze
IZ1L

| N Ry N

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z>, Z3, Za: Z&hler fur Lieferung

Anwendungsbeispiele:

e Kombination EEG- und KWKG-Anlage

e Kombination EEG-Anlagen mit
unterschiedlichen Energietragern
(z.B. Kleinwindanlage und PV-Anlage)

e PV-Anlagen mit unterschiedlicher
Begrenzung der vergitungsfahigen
Strommenge "

Voraussetzung:

e Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-
kraft auf 30 kW "V und bei einer BHKW-
Anlage auf 50 kW "2 begrenzt.

*1) It. BMF-Schreiben IV D2-S7124/07/10002:003 v. 21. Mai 11
*2) It. Clearingstellenverfahren 2011/2/2 vom 30. Mérz 2012
¢ |Im schraffierten Bereich diirfen keine

Verbraucher angeschlossen sein.
Anmerkung:

Die Notwendigkeit der Z&hler Z2 und Zs richtet sich nach den
gultigen Abrechnungsvorschriften.

Energietrager und Leistung der Erzeugungsanlage 1 (EAL)

Energietrager und Leistung der Erzeugungsanlage 2 (EA2)

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Auswahl Messkonzepte // Stand: 02.09.2021
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Auswahlblatt B: Messkonzept flir mehrere
Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

Hinweise fir Auswahl der Messkonzepte nach Auswahlblatt B

*) Besondere Vorgaben fliir gemeinsame Messeinrichtungen

Nach 8§ 33 Abs. 4 EEG 2012-II durfen Anlagen nur Uber eine gemeinsame Messeinrichtung gemessen werden, wenn fur
sie die gleiche Begrenzung der vergitungsféahigen Strommenge gilt. Diese Vorgabe wurde in Verbindung mit Marktinte-
grationsmodell fur PV-Gebaudeanlagen mit einer Leistung tber 10 kWp bis 1 MWp eingefiihrt und betrifft Inbetrieb-
nahmen von i.d.R. 01.04.2012 bis 31.07.2014. Wesentlich ist, dass ab dem EEG 2014 (Inbetriebnahmen ab 01.08.2014)
diese Vorgabe weiterhin gilt. (Hinweis: Beim Marktintegrationsmodell ist die vergltungsfahige Strommenge auf maximal
90% begrenzt.)

Unter Beriicksichtigung der vergiitungstechnischen Zusammenfassung der Anlagen nach § 24 EEG 2021 sind die
entsprechenden Messkonzepte auszuwahlen. Die nachstehende Matrix zeigt die méglichen Messkonzepte.

Kombination von PV-Geb&udeanlagen mit Inbetriebnahmen zu unterschiedlichen EEG-Versionen

MK | MK | MK | MK | MK

EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I

PV-Geb&audeanlage 1
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I

EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2012-11 (PV < 10 kWp und > 1 MWp) x x x*1 x -
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2012-1l (PV>10kWpund<1MWp) - - - - X
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X1 X -
EEG 2012-1l (PV <10 kWpund > 1 MWp)  EEG 2012-l (PV<10kWpund>1MWp) X X X X -
EEG 2012-1l (PV > 10 kWpund < 1 MWp)  EEG 2012-l (PV>10kWpund<1MWp) X X X X -
EEG 2012-1l (PV <10 kWpund > 1 MWp)  EEG 2012-l (PV>10kWpund<1MWp) - - - - X
EEG 2012-1l (PV > 10 kWpund < 1 MWp)  EEG 2012-l (PV<10kWpund>1MWp) - - - - X
EEG 2012-1 (PV < 10 kWp und > 1 MWp)  EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X X -
EEG 2012-1 (PV > 10 kWp und < 1 MWp)  EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 T
EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X X -

Ausgeforderte Anlagen sind in dieser Tabelle dem EEG 2000 zuzuordnen (Die gesetzlichen Regelungen hierzu sind im
EEG 2021 festgelegt).

*I Wenn fur PV-Anlagen nach dem EEG 2009/2012-I eine Vergitung fur den Selbstverbrauch beansprucht wird, kann
das Messkonzept B2a nicht angewendet werden.

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswabhlblatt C: Messkonzepte fur Erzeugungs-
anlagen mit optional steuerbarem Verbraucher VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[J MK C1: Einzelne Erzeugungsanlage ohne Steuerung der
Verbrauchseinrichtung

Anwendungsbeispiele:

HAK| Eigentumsgrenze o PV-Anlage mit Warmepumpe oder
___________ Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
zml Z, Iz1L (durch Netzbetreiber nicht steuerbar im

Sinne des § 14a EnWG, somit kein
,WP- bzw. Ladestrom-Tarif* moglich.)

Anmerkung:
Die Notwendigkeit des Zahlers Z: richtet sich nach den
glltigen Abrechnungsvorschriften.

sVE
Erzeugungs-  Verbraucher  Optional steuer-
anlage (Haushalt)  barer Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Z,: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

[1 MK C2: Mehrere Erzeugungsinstallationen mit steuerbarer
Verbrauchseinrichtung

Anwendungsbeispiele:

————— e PV-Anlagen mit Warmepumpe oder
Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
(durch Netzbetreiber steuerbar im Sinne
des 8§ 14a EnWG, somit ,WP- bzw.
Ladestrom-Tarif* moglich.

Die PV-Anlage ist in zwei unabhéngige
Installationen unterteilt.)

& [T

Anmerkung:
Die Notwendigkeit der Zahler Z2 und Z4 richtet sich nach den
Erzeugungs-  Verbraucher ~Erzeugungs-  Steuerbarer  giiltigen Abrechnungsvorschriften.
anlage (Haushalt) anlage Verbraucher
Zy, Z3: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z», Z4: Zahler far Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)
Bei MK C2: Leistung der Erzeugungsanlage a (EAa) Bei MK C2: Leistung der Erzeugungsanlage b (EAv)
Anlagenstandort: StralRe, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Auswahl Messkonzepte // Stand: 02.09.2021 © VBEW




Auswabhlblatt C: Messkonzepte fur Erzeugungs-
anlagen mit optional steuerbarem Verbraucher V B Eww Le!

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[1 MK C3: Erzeugungsanlage mit steuerbarer Verbrauchsein-
richtung und weiteren Verbrauchern

Anwendungsbeispiele:

o PV-Anlage mit Warmepumpe oder
Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
(durch Netzbetreiber steuerbar im Sinne
des § 14a EnWG, somit ,WP- bzw.
Ladestrom-Tarif* moglich.)

HAK Eigentumsgrenze

Voraussetzung:

o Der Betreiber der Erzeugungsanlage und
der Betreiber der steuerbaren
Verbrauchseinrichtung sowie der
Letztverbraucher sind personenidentisch.

¢ Dieses Messkonzept ist mit dem

Netzbetreiber abzustimmen, insbesondere
Messgerateeinsatz, Ablese- und

Abrechnungsmodalitaten.
Erzeugungs- Verbraucher (Wird der Bezug des steuerbaren Verbrauchers mit

Steuerbare
Verbraucher

einem Doppeltarifprodukt abgerechnet, sind Z1 und
anlage (Haushalt) Z> als Doppeltarifzéhler auszufihren.)
Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung Anmerkung:

Die Notwendigkeit des Zahlers Zs richtet sich nach den

Z: Zahler fur Bezug glltigen Abrechnungsvorschriften.

Z3: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

Anlagenstandort: StralRe, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt D: Messkonzepte
fur Selbstversorgergemeinschatft

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[1 MK D1: Selbstversorgergemeinschaft

Alle Anschlussnutzer werden von Erzeugungsanlage versorgt

Beispiel:

Fir den Netzbetreiber relevante Zahler:
Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Anmerkungen:
o Fur den Netzbetreiber sind die Z&ahler (Zn1 bis Znn) nicht relevant.
e Fur die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Z&hlerplatze
einzuplanen.

Anwendungsbeispiele:
e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft
e PV-Mieterstromgemeinschaft

Voraussetzung:
e Alle Nutzer werden von der
Selbstversorgergemeinschaft

versorgt
(Selbstversorgergemeinschaft =
Contractor, Vermieter,
Genossenschaft usw.)

¢ Die Selbstversorgergemein-
schaft weist nach, dass alle
Nutzer von der Erzeugungs-
anlage und von einem
gemeinsamen Reststrom-
lieferanten versorgt werden.

[1 MK D2: Selbstversorgergemeinschaft

Hardwareldsung (2 Sammelschienenmodell) fir aus dem Netz versorgte

Anschlussnutzer

Beispiel:

Fir den Netzbetreiber relevante Zahler:
Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Z,: Zahler fur Lieferung

Z3: Z&hler fur Bezug

Anmerkungen:
¢ Fur den Netzbetreiber sind die Z&ahler (Zn1 bis Zns) nicht relevant.
o Fir die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Z&ahlerplatze
einzuplanen.

Anwendungsbeispiele:
e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft
¢ PV-Mieterstromgemeinschaft

Voraussetzung:
¢ Die Selbstversorgergemein-
schaft weist nach, welche
Nutzer von der Erzeugungs-
anlage und von einem
gemeinsamen Reststrom-

lieferanten versorgt werden.
(Selbstversorgergemeinschaft =
Contractor, Vermieter,
Genossenschaft usw.)

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt D: Messkonzepte VBEW//

fur Selbstversorgergemeinschatft

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[1 MK D3: Selbstversorgergemeinschaft

Softwarel6sung fur aus dem Netz versorgte Anschlussnutzer

Beispiel: Anwendungsbeispiele:

e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft

o PV-Mieterstromgemeinschaft

Voraussetzung:
¢ Die Selbstversorgergemein-
schaft weist nach, welche
Nutzer von der Erzeugungs-
anlage und von einem
gemeinsamen Reststrom-

lieferanten versorgt werden.
(Selbstversorgergemeinschaft =

Fiur den Netzbetreiber relevante Z&hler: Contractor, Vermieter,
Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung Genossenschaft usw.)
Z,: Zahler fur Lieferung e Dieses Messkonzept ist mit
Zs: Zahler fur Bezug dem Netzbetreiber abzu-
Anmerkungen: stimmen, insbesondere

e Fir den Netzbetreiber sind die Z&hler (Zn1, Znz, Zna) icht relevant. Messgerateeinsatz, Ablese-

e Fiir die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Zahlerplétze und Abrechnungsmodalitaten.

einzuplanen.

Hinweis:

Bei diesem Messkonzept kann die Selbstversorgergemeinschaft inren abrechnungsrelevanten Strombezug und ihre
vergutungsrelevante Stromeinspeisung nur rechnerisch ermitteln. Es ist auch der Stromverbrauch der Kunden zu
berlicksichtigen, die Uber einen Drittversorger aus dem Netz versorgt werden.

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt E: Messkonzepte flr eine
einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher

Energie. Wasser. Leben

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

VBEW//

[1 MK E1: Volleinspeisung

Eigentumsgrenze

ZlBl Zl ZlL

1
T

Speicher

Z1. Zahler fur Bezug und Lieferung

Anwendungsbeispiele:

¢ Netzdienliche Speicheranwendung,
z.B. Regelenergie

[0 MK E2: Uberschusseinspeisu

ng

T Eigentumsgrenze

Erzeugungs-

Speicher
anlage

Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Anwendungsbeispiele:
o PV-Anlage < 30kWp und
Speicher < 30 kW
o KWKG-Anlage < 10kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
jeweils < 10.000 kWh pro Jahr

Voraussetzung:

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anmerkung:
Das Messkonzept ist fir AC-Kopplung gezeichnet und kann
auch fur DC-Kopplung ausgewahlt werden.

0 MK E3: Uberschusseinspeisu

ng mit Erzeugungsmessung

T Eigentumsgrenze

Erzeugungs-

Speicher
anlage

Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Anwendungsbeispiele:
o PV-Anlage > 30 kWp und
Speicher < 30 kW
o KWKG-Anlage > 10 kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr

Voraussetzung:

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anmerkung:

Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.
(Fur die Erfassung der Verluste ist MK E4 bei Bedarf
anzuwenden.)

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt E: Messkonzepte flr eine VBEW l

einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

0 MK E4: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungs- und Speichermessung

Anwendungsbeispiele:
— — _ _ __ __|_Figentumsgrenze e PV-Anlage > 30 kWp und
Speicher > 30 kW
MR e KWKG-Anlage > 10 KW und
| Speicher > 10 kW
o Ermittlung der Speicherverluste
z)[ 2, |22 [ 2, [
Voraussetzung:
. e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
T und ohne Netzbezug
Speicher Erzeugungs- Verbraucher
anlage
Zy, Z3: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

O MK E5: Uberschusseinspeisung mit Speichermessung

Eigentumsgrenze e PV-Anlage < 30 kWp und

T Anwendungsbeispiele:

o KWKG-Anlage < 10 kW und

® Eigenversorgung aus der
| Erzeugungsanlage < 10.000 kWh
Z, TZZL pro Jahr und Speicher > 10 kW

Voraussetzung:
@ ‘ ¢ Speichersystem ohne Netzeinspeisung
T
und ohne Netzbezug

Erzeugungs- Verbraucher
anlage

Speicher > 30 kW
IZlL

Speicher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Zy: Z&hler fur Lieferung

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt E: Messkonzepte flr eine VBEW ’

einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher Energie. Wasser Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

0 MK E6: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung und DC-Speicher

) Anwendungsbeispiele:

—_— — — — —|Figentumsgrenze e PV-Anlage > 30 kWp oder
DC-Speicher > 30 kW

o KWKG-Anlage > 10 kW oder
DC-Speicher > 10 kW

Voraussetzung:
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

W—ﬂ und ohne Netzbezug

Erzeugungs- Verbraucher
anlage

Speicher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Anlagenstandort: Straf3e, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweise fir Auswahl der Messkonzepte nach Auswahlblatt E

Generelle Vorgaben:

- Personenidentitat (Anlagenbetreiber, Speicherbetreiber und Letztverbraucher sind identisch)
- Speicher wird nicht aus dem o6ffentlichen Netz beladen

- Speicher speist nicht in das 6ffentliche Netz ein

- Erzeugungsanlage setzt erneuerbare Energien oder Grubengas als Energietrager ein

- Speicherinbetriebnahme nach dem 1.8.2014

Erzeugungsanlage Speicher Auswahl MK
IBN Leistung ErzM Leistung seM  AC-Speicher DC-Speicher
- |P<30kw nein E2 E2
P<30KW o P> 30 kW E5 E6
N )
ab 1.8.2014 T a - =
<
P> 30 kW o = ] ES(E4)
P > 30 kW Ja E4 E6
- |P<30kW nein E2 E2
Anlagen ohne Erzeugungsmessung nein
. P> 30 kW ja E5 E6
bis 31.7.2014 5
Anl By T e | ron | E3(E4)" E6
nlagen mit Erz
: SR P> 30 kW o E4 E6

Abkirzungen: IBN=Inbetriebnahme | ErzZM=Messung an Erzeugungsanlage | SpM=Messung am Speicher

*1 Inbetriebnahme (IBN) bzw. erstmalige Eigenversorgung

*2 Z.B. PV-Anlagen mit vergiitetem Selbstverbrauch (EEG 2009/2012-1) oder PV-Anlagen im Marktintegrationsmodell (EEG 2012-I1)
*3 Fir die Erfassung der Speicherverluste ist MK E4 bei Bedarf anzuwenden.

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt F: Messkonzepte flr mehrere
Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher

Energie. Wasser. Leben

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

VBEW//

0 MK F1: Uberschusseinspeisung

Eigentumsgrenze

e €n2 (=] (171

Erzeugungsanlagen Speicher  Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Anwendungsbeispiele:
¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge
e PV-Anlagen < 30kWp und
Speicher < 30 kW

(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)
o KWKG-Anlagen < 10kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung

jeweils < 10.000 kWh pro Jahr
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

Voraussetzung:
o Gleicher Energietrager
¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anmerkung:
Das Messkonzept ist fiir AC-Kopplung gezeichnet und kann
auch fiir DC-Kopplung ausgewahlt werden.

0 MK F2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

z ||
6969 [¥] [T

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Zy: Z&hler fur Lieferung

Anmerkung:

Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.

Anwendungsbeispiele:
e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge
e PV-Anlagen > 30 kWp und
Speicher < 30 kW

(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

o KWKG-Anlagen > 10 kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr

(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

Voraussetzung:
e Gleicher Energietrager
e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anlagenstandort: StralRe, Postleitzahl, Ort

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt F: Messkonzept fir mehrere
Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[0 MK F3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

Eigentumsgrenze

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z», Z3: Zahler fur Lieferung

Anmerkung:
Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.

Anwendungsbeispiele:

e EEG-Uberschusseinspeisung von Anlagen
mit Zonung nach Bemessungsleistung

o KWK-Anlagen mit gesetzl. Zuschlag auf
die Gesamterzeugung (RLM oder iMSys)

¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge

¢ PV-Anlagen > 30 kWp und
Speicher < 30 kW
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

o KWKG-Anlagen > 10 kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

Voraussetzung:
e Gleicher Energietrager
(Ausnahme: Anlagen in kaufm.-bilanz. Weitergabe
oder Abrechnungskonstrukte mit registrierender
Lastgangmessung bzw. intelligentem Messsystem)
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

[1 MK F4: Kaskadenschaltung (Doppelte Eigenversorgung)

Eigentumsgrenze

Zwal Z, TZ1L

2 i[2.

) )T

Speicher Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z>, Z3, Za: Z&hler fur Lieferung

Anmerkung:
Die Notwendigkeit der Zahler Z> und Zs richtet sich nach
den gultigen Abrechnungsvorschriften.

Anwendungsbeispiele:

o Kombination EEG- und KWKG-Anlage

¢ Kombination EEG-Anlagen mit
unterschiedlichen Energietragern
(z.B. Kleinwindanlage und PV-Anlage)

e PV-Anlagen mit unterschiedlicher
Begrenzung der vergitungsfahigen
Strommenge

Voraussetzung:

e Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-
kraft auf 30 kW "V und bei einer BHKW-
Anlage auf 50 kW " begrenzt.

*1) It. BMF-Schreiben IV D2-§7124/07/10002:003 v. 21. Mai 11
*2) It. Clearingstellenverfahren 2011/2/2 vom 30. Mérz 2012

¢ Im schraffierten Bereich dirfen keine
Verbraucher angeschlossen sein.

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

e Speicher <10 kW und Eigenversorgung
< 10.000 kWh pro Jahr, wenn Beladung aus
mindestens einer KIWKG-Anlage erfolgt.

e Speicher < 30 kW, wenn Beladung aus
EEG-Anlage(n) erfolgt.

Energietrager und Leistung der Erzeugungsanlage 1 (EA1)

Energietrager und Leistung der Erzeugungsanlage 2 (EA2)

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EEG / KWKG keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewéhr fiir deren
rechtliche Verbindlichkeit Gbernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte fur VB Ew l

Bezugsanlagen Energie. Wasser. Leben.

Hinweise zum Auswahlblatt

Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anschlussnehmer. Der Netzbetreiber hat
wiederum die Verpflichtung, das gewéhlte Messkonzept vor allem auf Konformitat mit dem
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und den Technischen Anschlussbedingungen zu prufen.

Fur die Dokumentation des Messkonzepts steht das nachfolgende Auswahlblatt zur Verfiigung.
= Auswabhlblatt Z: Messkonzepte fiir Bezugsanlagen

Dieses Auswahlblatt ist grundsatzlich zur Anwendung bei Bezugsanlagen vorgesehen. Der
Wechsel von einem Messkonzept in ein anderes ist evtl. mit Umbauten an den Messeinrichtungen
verbunden und rechtzeitig mit dem Netzbetreiber abzustimmen.

Erganzende Hinweise:

Diese Formulare erheben keinen Anspruch auf Vollstdndigkeit. Insbesondere nachgenannte
spezifische Anforderungen an die Messung werden nicht berlicksichtigt:

- technische Ausfiihrung der Zahler (Lastgangzahler, Wandler usw.)

- Einsatz von Messsystemen

- Vorgaben fur Anlagen am Mittelspannungsnetz

- Anforderungen an den Zahlerplatz

Hinweis: Nachdem das EnWG keine expliziten Vorgaben fir Messkonzepte macht, kann keine Gewahr fiir deren rechtliche
Verbindlichkeit ibernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Auswahlblatt Z: Messkonzepte VBEW//

fUr BeZUQsanlagen Energie. Wasser. Leben.

[1 Bitte zutreffendes Messkonzept (MK) ankreuzen

[1 MK Z1: Standardbezug (ein Anschlussnutzer)

Anwendungsbeispiele:
HAK|  Eigentumsgrenze e Einfamilienhaus

————— e Gewerbe

Z, || za

1T

Verbraucher

Z1: Zahler fur Bezug

[1 MK Z2: Standardbezug (mehrere Anschlussnutzer)

Anwendungsbeispiele:
— — — _lnaK| __ _Eigentumsgrenze e Mehrfamilienhaus
e Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung
Z1 lZWB Zz lZZB Zn l
Verbraucher Verbraucher Verbraucher,
Z1, Zy, Zy: Zahler fur Bezug

[1 MK Z3: Kombination Standardbezug / Steuerbare
Verbrauchseinrichtung

Anwendungsbeispiele:
e Einfamilienhaus mit steuerbarer
Verbrauchseinrichtung (sVE), z.B.
Warmepumpe, Elektromobile

Eigentumsgrenze

Voraussetzung:

o Steuerbare Verbrauchseinrichtung
nach 8 14a EnWG

Verbraucher Steuerbarer
Verbraucher

Z1, Zy: Zahler fur Bezug

Anlagenstandort: Stral3e, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Hinweis: Nachdem das EnWG keine expliziten Vorgaben fir Messkonzepte macht, kann keine Gewahr fiir deren rechtliche
Verbindlichkeit ibernommen werden. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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VBEW//

Energie. Wasser. Leben.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

Inhaltsverzeichnis
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7.1.
7.2.
7.3.
7.4.
7.5.
7.6.

8.1.
8.2.
8.3.
8.4.

Vorwort

Allgemeines
Anforderungen an Zahlerplatze
Kundeneigene Zahler

Messkonzepte fir eine einzelne Erzeugungsanlage
Volleinspeisung (MK Al)

Uberschusseinspeisung (MK A2)

Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung (MK A3)

Messkonzepte flir mehrere Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)
Volleinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung (MK B1)
Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung (MK B2)
Uberschusseinspeisung ohne Erzeugungsmessung (MK B2a)
Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung (MK B3)
Kaskadenschaltung (Doppelte Eigenversorgung) (MK B4)

Messkonzepte fur Erzeugungsanlagen mit optional steuerbarem Verbraucher
Einzelne Erzeugungsanlage ohne Steuerung der Verbrauchseinrichtung (MK C1)

Mehrere Erzeugungsinstallationen mit steuerbarer Verbrauchseinrichtung (MK C2)
Erzeugungsanl. mit steuerbarer Verbrauchseinrichtung und weiteren Verbrauchern (MK C3)

Messkonzepte fur Selbstversorgergemeinschaft

Selbstversorgergemeinschaft (MK D1)
Alle Anschlussnutzer werden von Erzeugungsanlage versorgt

Selbstversorgergemeinschaft (MK D2)
Hardwareldsung (2-Sammelschienenmodell) fiir aus dem Netz versorgte Anschlussnutzer

Selbstversorgergemeinschaft (MK D3)
Softwarel6sung fiir aus dem Netz versorgte Anschlussnutzer

Messkonzepte fir eine einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher
Volleinspeisung (MK E1)

Uberschusseinspeisung (MK E2)

Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung (MK E3)
Uberschusseinspeisung mit Erzeugungs- und Speichermessung (MK E4)
Uberschusseinspeisung mit Speichermessung (MK E5)
Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung und DC-Speicher (MK E6)

Messkonzepte fir mehrere Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher
Uberschusseinspeisung (MK F1)

Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung (MK F2)
Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung (MK F3)
Kaskadenschaltung (Doppelte Eigenversorgung) (MK F4)

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-

keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsétzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

Vorwort

Die Forderung des eingespeisten bzw. erzeugten Stroms nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) bzw. dem Kraft-Warme-Kopplungs-Gesetz (KWKG) erfordert entsprechende Messkonzepte.
Schon allein die komplexen Vergitungsregeln fihren in der Praxis zu verschiedenen Konzepten.
Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber. Der Netzbetreiber hat
wiederum die Verpflichtung, das gewéhlte Messkonzept vor allem auf Konformitat mit dem EEG,
KWKG und den Technischen Anschlussbedingungen zu prufen.

Um die Abwicklung der Fordergesetze (EEG, KWKG) fiir den Netzbetreiber zu erleichtern, wurden
Formulare zur Auswahl eines Messkonzeptes durch den Anlagenbetreiber erstellt. Diese
Messkonzepte bilden die Basis dieses VBEW-Hinweises und sind im Mitgliederbereich des VBEW
und im EEG-Navigator verflgbar.

Diese Messkonzepte und Abrechnungshinweise sind grundsatzlich zur Anwendung bei
Erzeugungsanlagen vorgesehen, die nach dem 26. Juli 2021 neu errichtet oder erweitert werden.
Der Wechsel von einem Vergutungs- / Messkonzept in ein anderes ist eventuell mit Umbauten an
den Messeinrichtungen verbunden und rechtzeitig mit dem Netzbetreiber abzustimmen.

Ergénzende Hinweise:

Dieser Hinweis erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Insbesondere nachgenannte
spezifische Anforderungen an die Messung und Abrechnung werden nicht bertcksichtigt:

- technische Ausfihrung der Zahler (Lastgangzéhler, Wandler usw.)

- Einsatz von Messsystemen

- Vorgaben fur Anlagen am Mittelspannungsnetz

- Abrechnungsbeispiele fur Direktvermarkung

Inhalte und Darstellungen aus diesem Dokument dirfen ausschlie3lich von Mitgliedern des
Verbands der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. sowie lizenzierten Nutzern des
"EEG-Navigators" der VBEW Dienstleistungsgesellschaft mbH weiter verwendet bzw. verbreitet
werden, wenn kein Weiterverkauf gegen Entgelt vorgenommen wird, die vorhandenen
Quellenangaben beibehalten und unverfalscht wiedergegeben werden, auf den jeweiligen Urheber
hingewiesen wird sowie die Inhalte und Darstellungen nicht verandert oder verfalscht werden.

Anderungshistorie

Ausgabe | Datum Anderungen zur vorherigen Version

02/2014 | 27.02.2014 | Erweiterung um MK C und D (MK C1 und C2, MK D1, D2 und D3)

03/2015 | 03.03.2015 | Textanpassung an EEG 2014 (insbesondere bzgl. ,PV-Marktintegration® und ,EEG-Umlage
auf Eigenversorgung®)

04/2017 | 07.04.2017 | Textanpassung an EEG 2017 bzw. KWKG 2016-II (z.B. kaufmannisch-bilanzielle Weitergabe
bei KWKG-Anlagen)

09/2017 | 22.09.2017 | Insbesondere textliche Anpassungen der MK D1, D2 und D3 an das sog. Mieterstromgesetz.
Aktualisierung der Abrechnungsbeispiele, redaktionelle Anderungen

08/2018 | 24.08.2018 | Aufnahme MK C3, redaktionelle Anderungen bei MK C1, C2und MK D

11/2019 | 22.11.2019 | Erweiterung MK E ,Messkonzepte fiir Stromspeicher*, redaktionelle Anpassungen: Text-
baustein ,mit Riicklaufsperre” geléscht, ,Selbstverbrauch® durch ,Eigenversorgung* ersetzt

05/2021 | 28.05.2021 | Textanpassung an EEG 2021, insb. bzgl. Eigenversorgung ,10|30“ kW und , 10|30 MWh,
Aufnahme MK B2a, optische Anpassungen insb. bei MK B4 und Textanpassung MK C u. E4

09/2021 | 02.09.2021 | Textanpassung bzgl. Wegfall der Eigenversorgungsgrenze 30.000 kWh, Aufnahme MK F
,Messk. flir mehrere Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher*, redaktionelle Anderungen

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Messkonzepte und Abrechnungshinweise © VBEW Stand: 02.09.2021 / Seite 3 von 30




Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

2. Allgemeines

Es ist grundsatzlich anzustreben, dass Eigentumsgrenze und Ort der Messung (Liefer- und
Leistungsgrenze) Ubereinstimmen.

2.1. Anforderungen an Zahlerplatze

Die Anforderungen an Zahlerplatze im NS-Netz sind in der Anwendungsregel VDE-AR-N 4100
»1echnische Regeln fir den Anschluss von Kundenanlagen an das Niederspannungsnetz und
deren Betrieb“ geregelt. Zusatzliche Anforderungen kdnnen in den Erganzungen zur TAB des
jeweiligen Netzbetreibers festgelegt sein.

2.2. Kundeneigene Zahler

Die Anforderungen an ,Kundeneigene Zahler“ werden im EEG und KWKG préazisiert.

§ 10a EEG 2021: ,Fir den Messstellenbetrieb sind die Vorschriften des Messstellenbetriebs-
gesetzes anzuwenden. Abweichend von Satz 1 kann anstelle der Beauftragung eines Dritten nach
8§ 5 Absatz 1 des Messstellenbetriebsgesetzes der Anlagenbetreiber den Messstellenbetrieb auch
selbst Ubernehmen. Fir den Anlagenbetreiber gelten dann alle gesetzlichen Anforderungen, die
das Messstellenbetriebsgesetz an einen Dritten als Messstellenbetreiber stellt.”

§ 14 Abs.1 KWKG 2020: ,Der Netzbetreiber ist verpflichtet, die fir den Nachweis des in der KWK-
Anlage erzeugten und des in das Netz der allgemeinen Versorgung eingespeisten KWK-Stroms
relevanten Messstellen auf Kosten des Betreibers der KWK-Anlage zu betreiben, soweit nicht eine
anderweitige Vereinbarung nach Satz 2 getroffen worden ist. Fir den Messstellenbetrieb zur
Erfassung der erzeugten und in das Netz eingespeisten Strommenge sind die Vorschriften des
Messstellenbetriebsgesetzes anzuwenden. Abweichend von Satz2 kann anstelle der
Beauftragung eines Dritten nach 8 5 Absatz 1 des Messstellenbetriebsgesetzes der Betreiber einer
KWK-Anlage den Messstellenbetrieb auch selbst Ubernehmen; fur ihn gelten dann alle
gesetzlichen Anforderungen, die das Messstellenbetriebsgesetz an einen Dritten als
Messstellenbetreiber stellt.”

Fazit: Ein kundeneigener Zahler ist nach Gesetzeslage nicht mehr vorgesehen (Ausnahme:
Anlagenbetreiber/Anschlussnutzer ist Messstellenbetreiber gemalR Messstellenbetriebsgesetz).

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

3. Messkonzepte flr eine einzelne Erzeugungsanlage

MK Al: Volleinspeisung

Anwendungsbeispiele:
Eigentumsgrenze ¢ Windkraftanlagen
T T e PV-Freiflachenanlagen
zml Z, IzjL e PV-Anlage auf Larmschutzwand

Erzeugungsanlage

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:
Z,g: Handlerbilanzkreis
Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Anlage auf Freiflache, P = 100 kWp, IBN = 08.2021

Bezug: Ziz

Einspeisung: Zi.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW ’

Energie. Wasser. Leben.

MK A2: Uberschusseinspeisung

Eigentumsgrenze AnWendunngelSplele.
__________ e PV-Anlage < 30 kWp
Z*Bl Z, IZ“ e KWKG-Anlage < 10 kWp und Eigen-
d versorgung < 10.000 kWh pro Jahr

(Beispiel: Sogenannte Kleinstanlage mit
pauschalierter Einmalzahlung nach KWKG)

) 7T

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Anlage auf Gebaude, P = 20 kWp, IBN = 08.2021

Bezug: Zis

Einspeisung: Zi.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK A3: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung

_____ T v | Amyendingencionioe
Z*Bl z, TZ“ e KWKG-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
Py auf die Gesamterzeugung
| e KWKG-Anlage > 10 kW
Z, ||z e KWKG-Anlage < 10 kW mit Eigen-

versorgung > 10.000 kwh pro Jahr
¢ Anlage in kaufmannisch-bilanzieller
Weitergabe

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zo1: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy,: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iiblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Zo - Za: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021

Bezug: Zis
Netzeinspeisung: Zi.

Eigenversorgung: Zs.- Zi. = Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Allgemeine Hinweise:
e Die kaufmannisch-bilanzielle Weitergabe ist aufgrund der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

4. Messkonzepte flir mehrere Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)

Bei der Auswahl des Messkonzeptes in Verbindung mit PV-Anlagenerweiterungen ist der Begriff
,Gleiche Begrenzung der vergltungsfahigen Strommenge“ besonders zu beachten.

Besondere Vorgaben fiir gemeinsame Messeinrichtungen

Nach § 33 Abs. 4 EEG 2012-II dirfen Anlagen nur Gber eine gemeinsame Messeinrichtung gemessen werden, wenn fur
sie die gleiche Begrenzung der vergitungsféahigen Strommenge gilt. Diese Vorgabe wurde in Verbindung mit Marktinte-
grationsmodell fur PV-Gebaudeanlagen mit einer Leistung tber 10 kWp bis 1 MWp eingefihrt und betrifft Inbetrieb-
nahmen von i.d.R. 01.04.2012 bis 31.07.2014. Wesentlich ist, dass ab dem EEG 2014 (Inbetriebnahmen ab 01.08.2014)
diese Vorgabe weiterhin gilt. (Hinweis: Beim Marktintegrationsmodell ist die vergutungsfahige Strommenge auf maximal
90% begrenzt.)
Unter Beriicksichtigung der vergiitungstechnischen Zusammenfassung der Anlagen nach § 24 EEG 2021 sind die
entsprechenden Messkonzepte auszuwahlen. Die nachstehende Matrix zeigt die méglichen Messkonzepte.
Kombination von PV-Gebaudeanlagen mit Inbetriebnahmen zu unterschiedlichen EEG-Versionen
. MK | MK | MK | MK | MK
PV-Geb&audeanlage 1
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I X X X1 X -

PV-Geb&audeanlage 2
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-I

EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2012-l (PV<10kWpund>1MWp) X X X' X -
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2012-1l (PV>10kWpund<1MWp) - - - - X
EEG 2000, 2004, 2009 oder 2012-| EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X1 X -
EEG 2012-1l (PV <10 kWpund > 1 MWp)  EEG 2012-Il (PV<10kWpund>1MWp) X X X X -
EEG 2012-1 (PV > 10 kWp und < 1 MWp)  EEG 2012-Il (PV>10kWpund<1MWp) X X X X -
EEG 2012-1l (PV <10 kWpund > 1 MWp)  EEG 2012-ll (PV>10kWpund<1MWp) - - - - X
EEG 20121 (PV > 10 kWp und <1 MWp)  EEG 2012-ll (PV<10kWpund>1MWp) - - - - X
EEG 2012-1 (PV < 10 kWp und > 1 MWp)  EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X X -
EEG 2012-1 (PV > 10 kWp und < 1 MWp)  EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 N
EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 EEG 2014, EEG 2017 oder EEG 2021 X X X X -

Ausgeforderte Anlagen sind in dieser Tabelle dem EEG 2000 zuzuordnen (Die gesetzlichen Regelungen hierzu sind im
EEG 2021 festgelegt).

*L Wenn fur PV-Anlagen nach dem EEG 2009/2012-| eine Vergutung fur den Selbstverbrauch beansprucht wird, kann
das Messkonzept B2a nicht angewendet werden.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsétzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK B1: Volleinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

_ Anwendungsbeispiele:

__ __ __ __| Eigentumsgrenze e Windpark

¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
ZﬂBl Z4 Izm vergutungsfahigen Strommenge
Voraussetzung:
e Gleicher Energietrager
e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung
Erzeugungsanlagen
Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:
Z1g: Handlerbilanzkreis
Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Za.: Vergltung nach EEG

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
EA1: PV-Anlage auf Freiflache, P = 150 kWp, IBN = 08.2021
EA2: PV-Anlage auf Freiflache, P = 200 kWp, IBN = 09.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zg
Ermittlung Netzeinspeisung: [kWh]

NetzeinspeisungEAl =271 * Pea1/ (PEAl + PEAz)
NetzeinspeisungEAz =Zu * Peaz/ (PEAl + PEAz)

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Messkonzepte und Abrechnungshinweise © VBEW Stand: 02.09.2021 / Seite 9 von 30




Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK B2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

_I Eigentumsgrenze Anwendungsbeispiele:
¢ Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller

zi| 2, IZWL Weitergabe
Py e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
' vergutungsfahigen Strommenge
Z; TZZL
Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager
¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
@ @ Bemessungsleistung
Erzeugungsanlagen Verbraucher

Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Z,1: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Za.: Vergltung nach EEG

Zo1- Za.: Eigenversorgung (EEG-Umlage)

Abrechnungsformeln fir Beispiel:
EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Peas > 30 kWp)
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 09.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)

Bezug Gesamtkonstrukt: Zg

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [kKWh]

Netzeinspeisungeai = Z1. * Pea1 / (Pea1 + Pea2)

NetzeinspeisungEAz =Zi * Peaz/ (PEAl + PEAz)

Eigenversorgungeai = (Zar - Z11) * Pea1 / (Pea1 + Pea2) = Hinweis: Fir dieses Bsp relevant bzgl. EEG-Umlage
Eigenversorgungeaz = (Za. - Z11) * Pea2 / (Pea1 + Pea2) = Hinweis: Fir dieses Bsp relevant bzgl. EEG-Umlage

Allgemeine Hinweise:
e Die kaufmannisch-bilanzielle Weitergabe ist aufgrund der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK B2a: Uberschusseinspeisung ohne Erzeugungsmessung

Eigentumsgrenze Anwendungsbeispiele:
__________ e PV-Anlagen < 30 kWp

(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)
Zig Z1 Zy . .
3 ¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge

Voraussetzung:
e Gleicher Energietrager

e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
‘ ‘ ‘ ‘ Bemessungsleistung

Erzeugungsanlagen Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:
Z,g: Handlerbilanzkreis
Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG

Abrechnungsformeln fir Beispiel:
EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 7 kWp, IBN = 08.2021
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 15 kWp, IBN = 09.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig
Ermittlung Netzeinspeisung: [kWh]

NetzeinspeisungEA1 =Zu * Pear/ (PEAl + PEAz)
NetzeinspeisungEAz =Z * Peaz/ (PEAl + PEAz)

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK B3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

e EEG-Uberschusseinspeisung von Anlagen
mit Zonung nach Bemessungsleistung
Zml Z, IZ“ o KWK-Anlagen mit gesetzl. Zuschlag auf
Py die Gesamterzeugung (RLM oder iMSys)
¢ Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
2 TZZL Zs TzaL Weitergabe

e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
@ @ vergutungsfahigen Strommenge
Erzeugungsanlagen Verbraucher Voraussetzung:

¢ Gleicher Energietrager
(Ausnahme: Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
Weitergabe oder Abrechnungskonstrukte mit

Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung registrierender Lastgangmessung bzw. intelligentem

Z,, Z3: Zahler fir Lieferung Messsystem)

Anwendungsbeispiele:
_I Eigentumsgrenze

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zy, Z3.: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy,: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iiblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Zy + Z3 - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pear > 30 kWp)
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 09.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)

Bezug Gesamtkonstrukt: Zg

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [kKWh]

Netzeinspeisungeair = Zi * Za1 | (ZaL + Z3))

Netzeinspeisungeaz = Zi. * Zs. / (ZaL + Z31)

Eigenversorgungea1 = Za - Zi * ZoL | (Zo + Z31) = Hinweis: Flr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage
Eigenversorgungea> = Za - Z1 * ZaL / (Z2 + Z31) = Hinweis: Fr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Allgemeine Hinweise:
¢ kWh-Aufteilung nach erzeugter Menge (keine Inanspruchnahme des § 24 Abs.3 EEG 2021)
e Die kaufmannisch-bilanzielle Weitergabe ist aufgrund der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK B4: Kaskadenschaltung (boppelte Eigenversorgung)

Anwendungsbeispiele:

Eigentumsgrenze ¢ Kombination EEG- und KWKG-Anlage
—_—— e e T e Kombination EEG-Anlagen mit
Zml Z, IZWL unterschiedlichen Energietragern

(z.B. Kleinwindanlage und PV-Anlage)

¢ PV-Anlagen mit unterschiedlicher
Begrenzung der vergutungsfahigen
Strommenge

Z, TZ;H_

Voraussetzung:
e Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
L2 betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-
kraft auf 30 kW " und bei einer BHKW-
@ Anlage auf 50 kW "2 begrenzt.
Verbraucher *1) It. BMF-Schreiben IV D2-S7124/07/10002:003 v. 21. Mai 11
*2) It. Clearingstellenverfahren 2011/2/2 vom 30. Mérz 2012
¢ |Im schraffierten Bereich dirfen keine
Verbraucher angeschlossen sein.
Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung Anmerkung:

Z», Z3, Z4: Z&hler fiir Lieferung Die Notwendigkeit der Zahler Zz und Zs richtet sich nach den
glltigen Abrechnungsvorschriften.

Vorgaben Bilanzierung:

Zig: Handlerbilanzkreis

Z1, Za: EEG-BK oder EEG-Direktvermarktungs-BK, Handler-BK oder VNB-BK bei KWKG-Anlagen
(Bsp.: Wenn EA1=KWK-Anlage und EA2=EEG-Anlage,
dann Zs =Héndler-BK oder VNB-BK und Z1.-Z4 =EEG-BK oder EEG-Direktvermarktungs-BK)

Zo1, Zs1: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy- Za, Za: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Zo - Zy + Za, Za - Za - Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)
EA2: KWK-Anlage mit BAFA-Zulassung mit EV, P = 15 kW, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Peas > 10 kW)

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [KWh]

Netzeinspeisungea: = Za. = Hinweis: EEG-Vergltung

Netzeinspeisungeaz = Z1 - Za. = Hinweis: Ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und KWKG-Zuschlag
Eigenversorgungea: = Zs - Zao = Hinweis: FUr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage,
Eigenversorgungea> = Za. - Z1. + Z4 = Hinweis: FUr dieses Bsp. relevant bzgl. EEG-Umlage, KWKG-Zuschlag

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

5. Messkonzepte fir Erzeugungsanlagen mit optional steuerbarem
Verbraucher

MK C1: Einzelne Erzeugungsanlage ohne Steuerung der
Verbrauchseinrichtung

Anwendungsbeispiele:

HAK| Eigentumsgrenze e PV-Anlage mit Warmepumpe oder
___________ Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
zml Z, Iz1L (durch Netzbetreiber nicht steuerbar im

Sinne des § 14a EnWG, somit kein
+~WP- bzw. Ladestrom-Tarif* méglich.)

Anmerkung:
Die Notwendigkeit des Z&hlers Zz richtet sich nach den
glltigen Abrechnungsvorschriften.

sVE
Erzeugungs- Verbraucher  Optional steuer-
anlage (Haushalt)  barer Verbraucher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Z,: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Option Z2.: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Z1g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Za.: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Option Za. - Za1: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Anlage auf Gebaude, P =5 kWp, IBN = 08.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zg

Netzeinspeisung: Zi.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW ’

Energie. Wasser. Leben.

MK C2: Mehrere Erzeugungsinstallationen mit steuerbarer
Verbrauchseinrichtung

Anwendungsbeispiele:

————— ¢ PV-Anlagen mit Warmepumpe oder
Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
(durch Netzbetreiber steuerbar im Sinne
des § 14a EnWG, somit ,WP- bzw.
Ladestrom-Tarif* moglich.

Die PV-Anlage ist in zwei unabhéngige
Installationen unterteilt.)

Anmerkung:
Die Notwendigkeit der Zahler Z2 und Z4 richtet sich nach den
Erzeugungs-  Verbraucher ~Erzeugungs-  Steuerbarer  giiltigen Abrechnungsvorschriften.
anlage (Haushalt) anlage Verbraucher

Zy, Z3: Zahler fur Bezug und Lieferung

Z», Z4: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g, Z3g: Handlerbilanzkreis

Zi, Zs.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Option Za2, Zac: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig, Z3g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zi, Zs.: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Option ZaL - Zui, ZaL - Z31: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

EA.: PV-Installation auf Gebaude, P = 4 kWp, IBN = 08.2021
EAp: PV-Installation auf Gebaude, P = 4 kWp, IBN = 08.2021

Bezug Haushalt: Zig
Bezug Warmepumpe: Zzg

Netzeinspeisungeaa: ZiL
Netzeinspeisungean: Za.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK C3: Erzeugungsanlage mit steuerbarer Verbrauchsein-
richtung und weiteren Verbrauchern

Anwendungsbeispiele:

o PV-Anlage mit Warmepumpe oder
Ladeeinrichtung fur Elektrofahrzeug
(durch Netzbetreiber steuerbar im Sinne
des § 14a EnWG, somit ,WP- bzw.
Ladestrom-Tarif* moglich.)

HAK Eigentumsgrenze

Voraussetzung:

o Der Betreiber der Erzeugungsanlage und
der Betreiber der steuerbaren
Verbrauchseinrichtung sowie der
Letztverbraucher sind personenidentisch.

o Dieses Messkonzept ist mit dem

Netzbetreiber abzustimmen, insbesondere
Messgerateeinsatz, Ablese- und

Abrechnungsmodalitaten.
Erzeugungs- Verbraucher (Wird der Bezug des steuerbaren Verbrauchers mit

Steuerbare
Verbraucher

einem Doppeltarifprodukt abgerechnet, sind Z1 und
anlage (Haushalt) Z> als Doppeltarifzéhler auszufuhren.)
Z1: Zahler fiir Bezug und Lieferung Anmerkung:

Die Notwendigkeit des Z&hlers Zs richtet sich nach den

Z: Zahler fur Bezug glltigen Abrechnungsvorschriften.

Z3: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g": Handlerbilanzkreis (Steuerbare Verbrauchseinrichtung): Z1g* = Z1g - Z2s

Z,g: Handlerbilanzkreis (Nicht steuerbare Verbraucher)

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Option Zs.: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn. nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig": Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung (Steuerbare Verbrauchseinrichtung): Z1g* = Z1g - Z28
Z,g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung (Nicht steuerbare Verbraucher)
Za.: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Option Zs. - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Anlage auf Gebaude, P =5 kWp, IBN = 08.2021, steuerbare Warmepumpe

Bezug Warmepumpe: Zig- Zs
Bezug Haushalt: Z»s

Netzeinspeisung: Zi

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

6. Messkonzepte fur Selbstversorgergemeinschaft

MK D1: Selbstversorgergemeinschaft
Alle Anschlussnutzer werden von Erzeugungsanlage versorgt

Beispiel: Anwendungsbeispiele:

e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft

e PV-Mieterstromgemeinscharft

Voraussetzung:

e Alle Nutzer werden von der
Selbstversorgergemeinschaft
versorgt
(Selbstversorgergemeinschaft =

Contractor, Vermieter,
Genossenschaft usw.)

¢ Die Selbstversorgergemein-

Fiur den Netzbetreiber relevante Zahler: schaft weist nach, dass alle
Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung Nutzer von der Erzeugungs-
Z,: Zahler fur Lieferung anlage und von einem
Anmerkungen: gemeinsamen Reststrom-
« Fur den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1 bis Znn) nicht relevant. lieferanten versorgt werden.
o Fir die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Z&hlerplatze
einzuplanen.

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Z: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z,: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Z1g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy.: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (Ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Z, - Z1: Eigenversorgung (EEG-Umlage, PV-Mieterstromzuschlag bzw. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:
PV-Mieterstrommodell, P = 15 kWp, IBN = 08.2021

Bezug Selbstversorgergemeinschaft: Zig
Netzeinspeisung: Zi. = Hinweis: EEG-Vergiitung

Eigenversorgung: Zo - Zi.
= Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage und PV-Mieterstromzuschlag

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK D2: Selbstversorgergemeinschaft

Hardwarel6sung (2 Sammelschienenmodell) fur aus dem Netz versorgte
Anschlussnutzer

Beispiel: Anwendungsbeispiele:

e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft

e PV-Mieterstromgemeinscharft

Voraussetzung:

e Die Selbstversorgergemein-
schaft weist nach, welche
Nutzer von der Erzeugungs-
anlage und von einem
gemeinsamen Reststrom-

lieferanten versorgt werden.
(Selbstversorgergemeinschaft =

.. . . Contractor, Vermieter,
Fir den Netzbetreiber relevante Zahler: Genossenschaft usw.)

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung
Zs: Zahler fur Bezug

Anmerkungen:
e Fir den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1 bis Zns) nicht relevant.
¢ Fur die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Z&hlerplatze
einzuplanen.

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g, Z3s: Handlerbilanzkreise

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Z: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z3, Zs: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig, Z3g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Z,y,: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Zy - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, PV-Mieterstromzuschlag bzw. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fir Beispiel:
PV-Mieterstrommodell, P = 15 kWp, IBN = 08.2021, ein Nutzer (N4) wird aus dem Netz versorgt

Bezug:

Nutzer (Na): Zss
Selbstversorgergemeinschaft: Zig
Netzeinspeisung: Zi = Hinweis: EEG-Vergltung

Eigenversorgung: Zo - Za.
= Hinweis: Flr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage und PV-Mieterstromzuschlag

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Messkonzepte und Abrechnungshinweise © VBEW Stand: 02.09.2021 / Seite 18 von 30




Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK D3: Selbstversorgergemeinschaft
Softwarel6sung fir aus dem Netz versorgte Anschlussnutzer

Beispiel: Anwendungsbelsplele:
e BHKW-Mieterstrom-
gemeinschaft
e PV-Mieterstromgemeinscharft
Voraussetzung:
e Die Selbstversorgergemein-
schaft weist nach, welche
Nutzer von der Erzeugungs-
anlage und von einem
gemeinsamen Reststrom-
lieferanten versorgt werden.
(Selbstversorgergemeinschaft =
Fur den Netzbetreiber relevante Zahler: Contractor, Vermieter,
Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung Genossenschaft usw.)
Z,: Zahler fur Lieferung e Dieses Messkonzept ist mit
Zs: Zahler fiir Bezug de_:m Netzpetreiber abzu-
Anmerkungen: stlmmen,__lnsbesondere
e Fir den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1, Zn2, Zna) nicht relevant. Messgerateeinsatz, Abk.as._e_
e Fur die netzrelevanten Zahler sind TAB konforme Z&hlerplatze und Abrechnungsmodalitéaten.
einzuplanen.
Hinweis:

Bei diesem Messkonzept kann die Selbstversorgergemeinschaft ihren abrechnungsrelevanten Strombezug und ihre
vergutungsrelevante Stromeinspeisung nur rechnerisch ermitteln. Es ist auch der Stromverbrauch der Kunden zu
bertcksichtigen, die Uber einen Drittversorger aus dem Netz versorgt werden.

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g": Handlerbilanzkreis (Selbstversorgergemeinschaft): Zig' = Z1g - Zss
= Kontrolle: Wenn Zig - Z3g <0, dann Zig'= 0

Z3g: Handlerbilanzkreis (Netzversorgter Kunde)

Zy: EEG-BK oder EEG-Direktvermarktungs-BK, Handler-BK oder VNB-BK bei KWKG-Anlagen
= Kontrolle: Wenn Zig- Z3g < 0, dann Zy.'= Zy - Z1g + Z3p

Zo1: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z3, Z3: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Z1g": Preisbl. Netzn./Stroml.: Zig‘ = Z15 - Z3g = Kontrolle: Wenn Zig - Z3g < 0, dann Zi1g'= 0

Z3g: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy,: Vergutung nach EEG bzw. KWKG = Kontrolle: Wenn Zig- Z3g <0, dann Ziy'= Zy - Zig + Z3s

Z, - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, PV-Mieterstromzuschlag bzw. Zuschlag nach KWKG)
= Kontrolle EV: Zig- Z3g < 0, dann EV'=Z, - Z1 + Z1g- Z3p

Abrechnungsformeln fir Beispiel:
PV-Mieterstrommodell, P = 15 kWp, IBN = 08.2021, ein Nutzer (Ns3) wird aus dem Netz versorgt

Bezug: Nutzer (Ns): Zsg
Selbstversorgergemeinschaft: Zig* = Z1g - Zzg (oder Z1g= 0, wenn Zig - Z3z < 0)

Netzeinspeisung: Zi (oder Zy. ‘= Z1 - Zig + Zzs, wenn Zig - Zsg < 0) = Hinweis: EEG-Vergltung

Eigenversorgung: Zy - Zy (oder Zy - Zy + Z1g - Zzg, Wenn Zig - Zzg < 0)
=> Hinweis: Flr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage und PV-Mieterstromzuschlag

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

7. Messkonzepte flur eine einzelne Erzeugungsanlage mit
Stromspeicher

Bei der Auswahl des Messkonzeptes fUr Kundenanlagen mit Stromspeichern gilt es diverse
Anlagenkonstellationen zu unterscheiden. Ursachlich liegt das am gesetzlichen Rahmen, das den
Speichern derzeit keine eigenstandige Rolle im Energiewirtschaftssystem zuweist, sondern die
Stromspeicher als Erzeugungsanlage und als Verbraucher ansieht. Im Weiteren sind die
Regelungen zur EEG-Umlage auf die Eigenversorgung besonders zu beachten. Unter
Berlcksichtigung einiger generellen Vorgaben dient die nachstehende Matrix zur Auswahl eines
Messkonzepts.

Hinweise fir Auswahl der Messkonzepte nach Auswahlblatt E

Generelle Vorgaben:

- Personenidentitét (Anlagenbetreiber, Speicherbetreiber und Letztverbraucher sind identisch)
- Speicher wird nicht aus dem o6ffentlichen Netz beladen

- Speicher speist nicht in das 6ffentliche Netz ein

- Erzeugungsanlage setzt erneuerbare Energien oder Grubengas als Energietrager ein

- Speicherinbetriebnahme nach dem 1.8.2014

Erzeugungsanlage Speicher Auswahl MK
IBN Leistung ErzM Leistung SpM AC-Speicher DC-Speicher
P < 30 kW nein E2 E2
P <30 kW nein 5> 30 KW = =
N v
ab 1.8.2014 o = ~ =
<
P >30 kW B B ren | E3 (E4)
P> 30 kW ja E4 E6
P <30 kW nein E2 E2
Anlagen ohne Erzeugungsmessung nein
. P> 30 kW ja E5 E6
bis 31.7.2014 .
Anl it Erzeugungsmessung o [DSS0KW nein | E3 (E4)° E6
nlagen mit Erz
. L P> 30 kW a E4 E6

Abkurzungen: IBN=Inbetriebnahme | ErzZM=Messung an Erzeugungsanlage | SpM=Messung am Speicher

*1 Inbetriebnahme (IBN) bzw. erstmalige Eigenversorgung

*2 Z.B. PV-Anlagen mit vergiitetem Selbstverbrauch (EEG 2009/2012-1) oder PV-Anlagen im Marktintegrationsmodell (EEG 2012-11)
*3 Fur die Erfassung der Speicherverluste ist MK E4 bei Bedarf anzuwenden.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E1: Volleinspeisung

Anwendungsbeispiele:
Eigentumsgrenze ¢ Netzdienliche Speicheranwendung,

z.B. Regelenergie

Z)| 2, |12

1
T

Speicher

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:
Z,g: Handlerbilanzkreis
Zi.: Handler- bzw. Vermarktungsbilanzkreis

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zyg: ggf. Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Z,y,: ggf. vermiedene Netznutzung

Abrechnungsformeln fir Beispiel:
Speicher: P = 200 kW

Bezug: Zis

Einspeisung: Za.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E2: Uberschusseinspeisung

TEigemumSgrenze Anwendungsbeispiele:
————————————— e PV-Anlage < 30kWp und
TZ Speicher < 30 kW

i o KWKG-Anlage < 10kW und
° Speicher < 10 KW (AC und DC) und
Eigenversorgung jeweils < 10.000 kWh
pro Jahr

— @ ‘ ‘ Voraussetzung:
¢ Speichersystem ohne Netzeinspeisung

Erzeugungs- und ohne Netzbezug
anlage

Speicher Verbraucher
Anmerkung:
Das Messkonzept ist fur AC-Kopplung gezeichnet und kann

Zy: Zahler fiir Bezug und Lieferung auch fur DC-Kopplung ausgewahit werden.

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergitung nach KWKG (Ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung: P = 20 kWp, IBN = 08.2021
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 5 kW, IBN = 08.2021
Bezug: Zis

Einspeisung: Zai.

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK E3: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung

- Anwendungsbeispiele:
|gentumsgrenze
————————————— o PV-Anlage > 30 kWp und
Speicher < 30 kW
Zigl| Zy ||Zu
3 o KWKG-Anlage > 10 kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
TZZL aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr
e Voraussetzung:
T ‘ ‘ ¢ Speichersystem ohne Netzeinspeisung
- und ohne Netzbezu
Speicher Erzeugungs Verbraucher g
anlage
Anmerkung:
Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.
Z,: Zahler fiir Lieferung (Fur die Erfassung der Verluste ist MK E4 bei Bedarf
' anzuwenden.)

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zo1: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Z,y,: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Z, - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung: P = 31 kWp, IBN = 08.2021
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 5 kW, IBN = 08.2021
Bezug: Zis

Netzeinspeisung: Zi.

Eigenversorgung: Z> - Zy. = Hinweis: Fur dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK E4: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungs- und Speichermessung

______ T _Figentumsgrenze Anwendungsbeispiele:

. l - TZ e PV-Anlage > 30 kWp und
By 71 J[7 Speicher > 30 kW
° e KWKG-Anlage > 10 kW und
Speicher > 10 kW
Tzﬂ TZZL e Ermittlung der Speicherverluste

Voraussetzung:
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

Erzeugungs- Verbraucher und ohne Netzbezug
anlage

Z1, Z3: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Speicher

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zo1, Zs1: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zy.: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (iblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Zo - Za. - Z3g: Eigenversorgung aus Erzeugungsanlage (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)
Zs.: Eigenversorgung aus Speicher (EEG-Umlage)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung: P = 31 kWp, IBN = 08.2021

Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 31 kW, IBN = 08.2021

(Hinweis: Um ein komplexes Abrechnungsmodell zu vermeiden wird angenommen, dass die Speicherfillstdnde am
Anfang und Ende der jeweiligen Abrechnungsperioden identisch sind.)

Bezug: Zis
Netzeinspeisung: Zi

Eigenversorgung aus Erzeugungsanlage: Zy - Zi - Zzsg = Hinw.: Fiir Bsp. relevant bzgl. EEG-Umlage
Eigenversorgung aus Speicher: Zs_ = Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E5: Uberschusseinspeisung mit Speichermessung

T Eigentumsgrenze AnwendunngeiSpiele:
____________ e PV-Anlage < 30 kWp und

lel Z, Izu Speicher > 30 kW
® o KWKG-Anlage < 10 kW und
| Eigenversorgung aus der
Z, IZZL Erzeugungsanlage < 10.000 kWh

pro Jahr und Speicher > 10 kW

L ‘ ‘ Voraussetzung:
T e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

Erzeugungs- Verbraucher und ohne Netzbezug
anlage

Speicher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zo1: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Z,: Eigenversorgung aus Speicher (EEG-Umlage)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung: P = 20 kWp, IBN = 08.2021
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 31 kW, IBN = 08.2021
Bezug: Zis

Einspeisung: Za.

Eigenversorgung aus Speicher: Z. = Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK E6: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung und DC-Speicher

| _FEigentumsgrenze Anwendungsbeispiele:
o PV-Anlage > 30 kWp oder
DC-Speicher > 30 kW
o KWKG-Anlage > 10 kW oder
DC-Speicher > 10 kW

Voraussetzung:

‘ ‘ ‘ ‘ e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Erzeugungs- Verbraucher

Speicher
anlage

Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Z: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Z, - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

PV-Anlage auf Gebaude und DC-Speicher mit Eigenversorgung: P = 31 kWp, IBN = 08.2021
(Speicher ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug)

Bezug: Zis

Einspeisung: Za.

Eigenversorgung: Zo - Zi. = Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flur Erzeugungsanlagen VBEWWL!

8. Messkonzepte fir mehrere Erzeugungsanlagen mit
Stromspeicher

MK F1: Uberschusseinspeisung

Anwendungsbeispiele:

______ Eigentumsgrenze e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge
Zﬂal Z TZWL e PV-Anlagen < 30kWp und

Speicher < 30 kW
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

o KWKG-Anlagen < 10kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung

jeweils < 10.000 kWh pro Jahr
@ @ (Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)
T

Erzeugungsanlagen Speicher  Verbraucher Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager
Zi1: Zahler fur Bezug und Lieferung e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach

Bemessungsleistung
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anmerkung:
Das Messkonzept ist fir AC-Kopplung gezeichnet und kann
auch fur DC-Kopplung ausgewahlt werden.

Vorgaben Bilanzierung:

Z,g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Za.: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)

Abrechnungsformeln fir Beispiel:

EAL: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 7 kWp, IBN = 08.2021
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 15 kWp, IBN = 09.2021
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 15 kW, IBN = 08.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig

h

Ermittlung Netzeinspeisung: [kWh]
NetzeinspeisungEAl =Zu * Pear/ (PEA1 + PEAz)
NetzeinspeisungEAg =Zi * Peaz / (PEAl + PEAz)

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Messkonzepte und Abrechnungshinweise © VBEW Stand: 02.09.2021 / Seite 27 von 30



Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK F2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

Elventumearenze Anwendungsbeispiele:
——————— JrrmeaTEnzE ¢ PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
vergutungsfahigen Strommenge
Z'\B Z‘I ZH_
oyt e PV-Anlagen > 30 kWp und

Speicher < 30 kW
Zy (Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

Z;
T o KWKG-Anlagen > 10 kW und
Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
@ @ L aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr
-1 (Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher

Voraussetzung:
Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung * Gleicher Energietrager
Z,: Zahler fur Lieferung e Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach

Bemessungsleistung
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

Anmerkung: und ohne Netzbezug

Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Handlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zo1: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Z, - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pear > 30 kWp)
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 09.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 15 kW, IBN = 08.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [KWh]

Netzeinspeisungeai = Z1. * Pea1 / (Pea1 + Pea2)

Netzeinspeisungeaz = Z1. * Pea2 / (Pea1 + Pea2)

Eigenversorgungear = (Zo - Z11) * Pea1 / (Pea1 + Pea2) = Hinweis: Fir dieses Bsp relevant bzgl. EEG-Umlage
Eigenversorgungeaz = (Zo - Z11) * Pea2 / (Pea1 + Pea2) = Hinweis: Fir dieses Bsp relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK F3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

Anwendungsbeispiele:
Eigentumsgrenze . EI_EG-Uberschusseinspeisung von Anlagen
—————— —_—— — — mit Zonung nach Bemessungsleistung
Zml 7 IZ o KWK-Anlagen mit gesetzl. Zuschlag auf

[ die Gesamterzeugung (RLM oder iMSys)
[ * e PV-Anlagen mit gleicher Begrenzung der
Z, TZZL Z; TzsL vergutungsfahigen Strommenge
¢ PV-Anlagen > 30 kWp und

Speicher < 30 kW
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)
KWKG-Anlagen > 10 kW und

Speicher < 10 kW und Eigenversorgung

aus dem Speicher < 10.000 kWh pro Jahr
(Hinweis: Anlagenzusammenfassung beachten)

€
&
0o
:|

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Z, Z3: Zahler fir Lieferung Voraussetzung:

e Gleicher Energietrager
(Ausnahme: Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
Weitergabe oder Abrechnungskonstrukte mit
registrierender Lastgangmessung bzw. intelligentem
Messsystem)

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Anmerkung:
Speicherverluste werden nicht messtechnisch erfasst.

Vorgaben Bilanzierung:

Z1g: Handlerbilanzkreis

Z1.: EEG-Bilanzkreis oder EEG-Direktvermarktungsbilanzkreis
Héandlerbilanzkreis oder VNB-Bilanzkreis bei KWKG-Anlagen

Zy, Z3.: nicht bilanzierungsrelevanter Zahlpunkt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:
Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung
Zy,: Vergutung nach EEG bzw.
Vergutung nach KWKG (ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Zy + Za - Z1.: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fiir Beispiel:

EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pear > 30 kWp)
EA2: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 09.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 15 kW, IBN = 08.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [KWh]

NetzeinspeisungEAl =Zuw*Za ! (ZzL + Z3|_)

Netzeinspeisungeaz = Zi. * Za. / (ZoL + Z31)

Eigenversorgungea1 = Za - Zi * Za | (Z2 + Z31) = Hinweis: Flir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage
Eigenversorgungeaz = Za - ZiL * ZaL / (Zo + Z31) = Hinweis: Flr dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.

771.20 Messkonzepte und Abrechnungshinweise © VBEW Stand: 02.09.2021 / Seite 29 von 30




Messkonzepte und Abrechnungs-
hinweise flr Erzeugungsanlagen VBEW I

Energie. Wasser. Leben.

MK F4: Kaskadenschaltung (Doppelte Eigenversorgung)

Eigentumsgrenze Anwendungsbeispiele:
—— T — e Kombination EEG- und KWKG-Anlage
zml Z, Tzu o Kombination EEG-Anlagen mit

unterschiedlichen Energietragern
(z.B. Kleinwindanlage und PV-Anlage)

e PV-Anlagen mit unterschiedlicher
Begrenzung der vergutungsfahigen
Strommenge

|

Z, TZ4L

I Voraussetzung:
' Z, ETZSL e Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
b e betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-

— kraft auf 30 kW "V und bei einer BHKW-
Anlage auf 50 kW " begrenzt.

Speicher  Verbraucher *1) It. BMF-Schreiben IV D2-S7124/07/10002:003 v. 21. Mai 11
*2) It. Clearingstellenverfahren 2011/2/2 vom 30. Mérz 2012

¢ Im schraffierten Bereich dirfen keine

Zy: Zahler fiir Bezug und Lieferung Verbraucher angeschlossen sein.
Z3, Z3, Za: Zahler fir Lieferung e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug
Anmerkung: e Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
Die Notwendigkeit der Zahler Z> und Zs richtet sich nach < 10.000 kWh pro Jahr, wenn Beladung aus
den gultigen Abrechnungsvorschriften. mindestens einer KIWKG-Anlage erfolgt.
o Speicher < 30 kW, wenn Beladung aus
EEG-Anlage(n) erfolgt.

Vorgaben Bilanzierung:

Z;g: Handlerbilanzkreis

Zy, Z4: EEG-BK oder EEG-Direktvermarktungs-BK, Handler-BK oder VNB-BK bei KWKG-Anlagen
(Bsp.: Wenn EA1=KWK-Anlage und EA2=EEG-Anlage,
dann Zs =Héndler-BK oder VNB-BK und Z1.-Z4 =EEG-BK oder EEG-Direktvermarktungs-BK)

Zy, Z3.: nicht bilanzierungsrelevante Zahlpunkte

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Abrechnung:

Zig: Preisblatter Netznutzung/Stromlieferung

Zi- Za, Za: Vergutung nach EEG bzw. KWKG (lblicher Preis, vermiedene Netznutzung und Zuschlag)
Zo - Zy + Za, Za - Za: Eigenversorgung (EEG-Umlage, ggf. Zuschlag nach KWKG)

Abrechnungsformeln fir Beispiel:

EA1: PV-Anlage auf Gebaude mit Eigenversorgung, P = 31 kWp, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Pea2 > 30 kWp)
EA2: KWK-Anlage mit BAFA-Zulassung mit EV, P = 15 kW, IBN = 08.2021 (EEG-Umlagepflicht, Peas > 10 kW)
Speicher (ohne Netzeinspeisung und ohne Netzbezug): P = 5 kW und EV < 10.000 kWh/a, IBN = 08.2021

Bezug Gesamtkonstrukt: Zig

Ermittlung Netzeinspeisung und Eigenversorgung: [KWh]

Netzeinspeisungeai = Zav = Hinweis: EEG-Vergitung

Netzeinspeisungeaz = Zi. - Za. = Hinweis: Ublicher Preis, vermiedene Netznutzung und KWKG-Zuschlag
Eigenversorgungea: = Za. - Za. = Hinweis: Fir dieses Beispiel relevant bzgl. EEG-Umlage,
Eigenversorgungeaz = Za - Z1 + Za = Hinweis: Fir dieses Bsp. relevant bzgl. EEG-Umlage, KWKG-Zuschlag

Hinweis: Dieses Dokument kann nicht alle Regelungen des EEG / KWKG abbilden, somit ohne Gewéahr auf Richtig-
keit und Vollstandigkeit. Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VBEWWM!

Vorwort
Die VBEW-Messkonzepte untergliedern sich in zwei Kategorien

Messkonzepte fur Erzeugungsanlagen:
= MK A: Messkonzepte fiir eine einzelne Erzeugungsanlage
MK B: Messkonzepte fir mehrere Erzeugungsanlagen (Erweiterungen)
MK C: Messkonzepte fur Erzeugungsanlagen mit optional steuerbarem Verbraucher
MK D: Messkonzepte flr Selbstversorgergemeinschaft
MK E: Messkonzepte fur eine einzelne Erzeugungsanlage mit Stromspeicher
MK F: Messkonzepte fir mehrere Erzeugungsanlagen mit Stromspeicher

Messkonzepte flr Bezugsanlagen
= MK Z: Messkonzepte flr Bezugsanlagen

Die Auswahl des Messkonzeptes liegt grundsatzlich beim Anlagenbetreiber bzw.
Anschlussnehmer. Das ausfihrende Installationsunternehmen hat wiederum die Verpflichtung, das
gewéhlte Messkonzept nach den anerkannten Regeln der Technik (VDE, TAB usw.) zu errichten.
Diese Verdrahtungsschemen sind grundsatzlich zur Anwendung bei Anlagen vorgesehen, die
nach dem 26. Juli 2021 neu errichtet oder erweitert werden.

Erganzende Hinweise:

Dieser Hinweis erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Insbesondere nachgenannte
spezifische Anforderungen an die Messung und Verdrahtung werden beriicksichtigt:

- Moderne Messeinrichtung mit Dreipunktbefestigung

- Direkt gemessene Anlagen am Niederspannungsnetz

- Netzform (TN-S)

In den Verdrahtungsschemen sind Tarifschaltgerdte und Steuerboxen nicht beriicksichtigt.
Weiterhin ist die Verdrahtung des Neutralleiters und die Anordnung der Schaltgeréte exemplarisch
dargestellt.

Inhalte und Darstellungen aus diesem Dokument dirfen ausschlieBlich von Mitgliedern des
Verbands der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. sowie lizenzierten Nutzern des
"EEG-Navigators" der VBEW Dienstleistungsgesellschaft mbH weiter verwendet bzw. verbreitet
werden, wenn kein Weiterverkauf gegen Entgelt vorgenommen wird, die vorhandenen
Quellenangaben beibehalten und unverfalscht wiedergegeben werden, auf den jeweiligen Urheber
hingewiesen wird sowie die Inhalte und Darstellungen nicht veréndert oder verfalscht werden.

Anderungshistorie

Ausgabe | Datum Wesentliche Anderungen zur vorherigen Version

01/2019 | 28.01.2019 | Erste Ausgabe

05/2020 | 29.05.2020 | Erganzung Neutralleiter bei optionalen Zahlern bei MK C und Z2 bei MK C3
Erweiterung MK E ,Messkonzepte fiir Stromspeicher, redaktionelle Anpassung bzgl. MsbG

05/2021 | 28.05.2021 | Aufnahme MK B2a, optische Anpassungen insh. bei MK B4, Textlbernahmen aus ,Handout"

09/2021 | 28.09.2021 | Aufnahme MK F ,Messk. fiir mehrere Erzeugungsanl. mit Stromsp.*, redaktionelle Anderungen

Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK Al: Volleinspeisung

Eigentumsgrenze

Zwal Z, TZTL

Erzeugungsanlage

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA z.B.
Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage

Y

g I

Bezug/Lieferung

lkwh
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK A2: Uberschusseinspeisung

T_ Eigentumsgrenze Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

ze)| z ||z

) [TTT]

Erzeugungsanlage Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA ZB.
Erzeugung BHKW

Verbraucher oder Pv-Anlage

y
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK A3: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung

l Eigentumsgrenze

Zwsl Z, IzwL

T

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA z.B.
Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage

y

Verbraucher

Bezug/Lieferung |, Lieferung
lWwh lkwh

— el

]

Z1
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.

771.20 Messkonzepte und Verdrahtungsschemen © VBEW

Stand: 28.09.2021 / Seite 5 von 29



Messkonzepte und VBEW//

Verdrahtungsschemen ,
Energie. Wasser. Leben.

MK B1: Volleinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

Eigentumsgrenze Voraussetzung:
_________ e Gleicher Energietrager
Zwsl Z, IZWL  Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung

@ @ Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung

Erzeugungsanlagen

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA1 z.B. EA2 z.B.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage oder PV-Anlage

y y

Bezug/Lieferung

lkwh
—
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und VB EW ’

Verdrahtungsschemen

Energie. Wasser. Leben.

MK B2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

l Eigentumsgrenze Voraussetzung:

__________ ¢ Gleicher Energietrager

Zml Z, IZWL ¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
® Bemessungsleistung

EAVEAY  [TTT)

Erzeugungsanlagen Verbraucher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA1zB. EA2 zB.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
Verbraucher oder Pv-Anlage oder PV-Anlage
Y \
]
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben

MK B2a: Uberschusseinspeisung ohne Erzeugungsmessung

lz..

Erzeugungsanlagen

Verbraucher

Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager
¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA1 z2.B.
Erzeugung BHKW

EA2 2.B.

Erzeugung BHKW

Verbraucher oder PV-Anlage oder PY-Anlage
Y Y
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK B3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

J Eigentumsgrenze Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager

zml Z, IZ“ (Ausnahme: Anlagen in kaufménnisch-bilanzieller
* Weitergabe oder Abrechnungskonstrukte mit
[ ¢ registrierender Lastgangmessung bzw. intelligentem
Messsystem
Z TZZL Z3 TZSL ystem)

@ @ Zy: Zahler fur Bezug und Lieferung

Z», Z3: Zahler fur Lieferung
Erzeugungsanlagen Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA1zB,. EA2 zB,
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
Verbraucher oder Pv-Anlage oder PV-Anlage
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK B4: Kaskadenschaltung (Doppelter Selbstverbrauch)

— — — | _Eigentumsgrenze Voraussetzung:

¢ Im schraffierten Bereich dirfen keine
Zml Z Izu Verbraucher angeschlossen sein.
e Werden beide Anlagen in Eigenver-
sorgung betrieben, so ist EA2 bei PV und
Wasserkraft auf 30 kW und bei einer
Z, TZ4L BHKW-Anlage auf 50 kW begrenzt.

Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z», Z3, Z4: ZAhler fir Lieferung

Anmerkung:
Die Notwendigkeit der Z&hler Z2 und Zs richtet sich nach
den gultigen Abrechnungsvorschriften.

Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA2 z.B. EA1ZB.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage Verbraucher oder PY-Anlage
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben

MK C1: Einzelne Erzeugungsanlage ohne Steuerung der
Verbrauchseinrichtung

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

_____ __Eigentumsgrenze_ Z,: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
Z“Bl Z, IZ“ gesetzlich erforderlich)
Anmerkung:

Die Notwendigkeit des Zahlers Z2 richtet sich nach den
glltigen Abrechnungsvorschriften.

sVE
Erzeugungs- Verbraucher  Optional steuer-
anlage (Haushalt)  barer Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Optional EA ZB.
steuerbarer Erzeugung BHKW
verbraucher oder PV-Anlage

A vgrbriucher \

i

- - {
= B 7 7777777 )
Bezug/Lieferung ! Lieferung 1
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK C2: Mehrere Erzeugungsinstallationen mit steuerbarer
Verbrauchseinrichtung

Zy, Z3: Zahler fur Bezug und Lieferung

Z>, Z4: Zahler fur Lieferung
(ggf. zur Ermittlung der Eigenversorgung
gesetzlich erforderlich)

Anmerkung:
Die Notwendigkeit der Zahler Z2 und Z4 richtet sich nach
den gultigen Abrechnungsvorschriften.

& T

Erzeugungs-  Verbraucher Erzeugungs- Steuerbarer
anlage (Haushalt) anlage Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EAa z.B. EAb z.B.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
Verbraucher oder Pv-Anlage Steuerbarer oder PV-Anlage
Y Verbraucher  J
. [©000
|
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9 5000 9008
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK C3: Erzeugungsanlage mit steuerbarer Verbrauchsein-
richtung und weiteren Verbrauchern

Voraussetzung:

o Der Betreiber der Erzeugungsanlage und
der Betreiber der steuerbaren Verbrauchs-
einrichtung sowie der Letztverbraucher
sind personenidentisch.

e Dieses Messkonzept ist mit dem
Netzbetreiber abzustimmen,
insbesondere Messgerateeinsatz,
Ablese- und Abrechnungsmodalitaten.
(Wird der Bezug des steuerbaren Verbrauchers mit
einem Doppeltarifprodukt abgerechnet, sind Z: und
Z» als Doppeltarifzahler auszufiihren.)

Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z,: Z&ahler fir Bezug
Z3: Zahler fr Lieferung

(9gf. zur Ermittlung der Eigenversorgung gesetzlich erforderlich)
Anmerkung:
Die Notwendigkeit des Z&hlers Zs richtet sich nach den
glltigen Abrechnungsvorschriften.

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA z.B.
Steuerbarer Erzeugung BHKW
Verbraucher Verbraucher OdEFF’VV-AmOQE

S
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK D1: Selbstversorgergemeinschaft
Alle Anschlussnutzer werden von Erzeugungsanlage versorgt

Beispiel: . ) .
Fir den Netzbetreiber relevante Zahler:
) Z: Zahler fiir Bezug und Lieferung
Offentiches A —@ Z,: Zahler fiir Lieferung
| Anmerkungen:
Eigen- | ® Fir den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1bis
g Znn) nicht relevant.
tums-
grenze | o Fir die netzrelevanten Zahler sind TAB
| konforme Zahlerplatze einzuplanen.
Erzeugungs- Nutzer 1 bis n
anlage (alle Nutzer von EA versorgt)

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z»: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Erzeugung BHKW N1von EA N2 von EA
oder Pv-Anlage versorgt versorgt

y A A

|
| ot | L L
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK D2: Selbstversorgergemeinschaft

Hardwarel6sung (2 Sammelschienenmodell) fir aus dem Netz versorgte
Anschlussnutzer

Beispiel: . . .
Fur den Netzbetreiber relevante Zahler:
Offentiches [ DN %n Zy: Zahler fur Bezug und Lieferung
Netz * Z,: Zahler fiir Lieferung

Z3: Zahler fiir Bezug

Anmerkungen:
o Fiir den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1 bis
Zn3) nicht relevant.
o Fr die netzrelevanten Z&hler sind TAB
konforme Z&hlerplatze einzuplanen.

Eigen- : ZZJ [Zi

tums-
grenze |

®

Erzeugungs- Nutzer 1 bis 3 Nutzer 4 aus
anlage von EA versorgt  Netz versorgt

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z5, Z3: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA z.B.
Erzeugung BHKW Nutzer aus N1von EA N2 von EA
oder PV-Anlage Netz versorgt versorgt versorgt

\ A A A

Bezug/Lieferung Lieferung ; Bezug
lkwh lkwh | lkwh
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK D3: Selbstversorgergemeinschaft
Softwarel6sung fiur aus dem Netz versorgte Anschlussnutzer

Beispiel:

Offentliches
Netz

HA

Eigen-
tums-
grenze |

«— Z

@)

Erzeugungs- Nutzer 1,2 und 4

anlage

von EA versorgt

Nutzer 3 aus
Netz versorgt

Voraussetzung fiir Installation:
Dieses Messkonzept ist mit dem
Netzbetreiber abzustimmen, insbesondere
Messgerateeinsatz, Ablese- und
Abrechnungsmodalitaten.

Fur den Netzbetreiber relevante Zahler:
Zy: Zahler fir Bezug und Lieferung

Zy: Zahler fiir Lieferung

Z3: Zahler fiir Bezug

Anmerkungen:
o Fir den Netzbetreiber sind die Zahler (Zn1, Znz,
Zn4) nicht relevant.
o Fr die netzrelevanten Z&hler sind TAB
konforme Z&hlerplatze einzuplanen.

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Z1, Z5, Z3: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA z.B. =
Erzeugung BHKW &
oder PV-Anlage

Y

N1von EA
versorgt

A

Nutzer aus
N2 von EA Netz versorgt
versorgt (bilanziell)

A

I | 9008 VOO [SININIY
|
[l ][] L] L[]
| 9000 QOO0 cl RNISISIS]
ILI il = L LILI
== = =1 = =il |
5 = 5
Bezug/Lieferung Lieferung : / NT i / N2 Bezug
lwh lwh i lwh 1 | kwh lwh
> — i | i —
& I | |
: | :
| I} |
21 | | il z3 |
IEEERERNEE | IEEEEERNEE | Ui Talales il i) N T e 7 g i) 13 4 e[z a[n]nfia[is |
X =1
i | . ‘ l ‘
[ [r [r 3
O|O|© O | O Q| O

[

[ |
L L | i LU L upu|y RN |
SH | AR SH [ ISH 1ISH |
: Iz il o | 2] 6 gui e @
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK E1: Volleinspeisung

Eigentumsgrenze

ZlBl Zl Tzn

1
T

Speicher

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Speicher

(e

Bezug/Lieferung

FLPlE]

N | | -
ululu | | | -
| S®H & | o ] ,,,,,,, s ; 7 . ; T ,.‘I'E‘;Eﬂ

Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK E2: Uberschusseinspeisung

Voraussetzung:

¢ Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

T Eigentumsgrenze

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

1
T
. Erzeugungs- Anmerkung: _ _
Speicher anlage Verbraucher Das Messkonzept ist fiir AC-Kopplung gezeichnet und kann

auch fir DC-Kopplung ausgewahlit werden.

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage
speicher ¥

Verbraucher

——ag 1l
|
LI | [
| ] ] || |l || |
i
=] L= [
Bezug/Lieferung Freifeld fir evtl.
wh bendtigten
il Erzeugungsztihler |i
«—
AN |
IEEEEERREE|

L

[ :‘:]!l ; R FRFEE R
| Q|0 | _m»
I y Y =]
i "‘ "| | | L il
| I T 1 I 1 1
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und

Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E3: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung

_ Voraussetzung:
- — — — | FEigentumsgrenze e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug
ZlBl Zl TZIL
 —
T Zy: Zahler fur Bezug und Lieferung

22 ||Za Z,: Zahler fur Lieferung
i
- T

Speicher Erzae:lgl;r;gs— Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Erzeugung BHKW
verbraucher oder PV-Anlage
Speicher ¥

Bezug/Lieferung ||} Lieferung
lewh f [<Wh
> <«
«— |
Z1 | Z2
[EEEEERNER|| 11la IEEENERE |
[[L Wi ;

|
‘ =]

I-I

Bl PEEEERA [RPIEER EEEEEEE
| [T
| | -
N | | -
IRE @‘ ‘»»- T ” p@L
111,

Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E4: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungs- und Speichermessung

T Eigentumsgrenze Voraussetzung:

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
TZR und ohne Netzbezug

Z3 HZSL Z, TZZL Z1, Z3: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z,: Z&hler fur Lieferung

Erzeugungs- Verbraucher
anlage

Speicher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Erzeugung BHKW
verbraucher oder PV-Anlage Speicher

\

Bezug/Lieferung ||, Lieferung I Bezug/Lieferung |y
lkwh | lcwh | lewh
— A _ —
— [ ' <«
Z1 Z2 i Z3 '
szLALshls[nhlhaha|‘ 1113 IEEEHREE § IEEEEEDDEE |
M T |
| 1 11

= =

[EREEER PR BRENERE
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK E5: Uberschusseinspeisung mit Speichermessung

T Eigentumsgrenze Voraussetzung:

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
lel Z, Tzh und ohne Netzbezug
| S
Z, IZZL Z1: Zahler fiir Bezug und Lieferung
Z,: Z&hler fur Lieferung
1
e
Speicher Erzaerlljlgtér;gs- Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Erzeugung BHKW
Verbraucher oder PV-Anlage Speicher

Bezug/Lieferung Ereifeld flir evtl, [, Lieferung
endtigten
,‘(ﬂ? Erzeugungszdhler {i M
«—
Z1 g zz |
l|314[5|7|9|n|n|13]15|‘ ' IEEEEENREE |
I g IR || | I R
|0 —M—Q@F_@di
[T
| | | -
Ujulol | | -
SH | | i .
Z ' FURTRURRR=REER U
il ] ] i 1

Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben.

MK E6: Uberschusseinspeisung mit Erzeugungsmessung und DC-Speicher

Voraussetzung:

¢ Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Eigentumsgrenze

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung
Z,: Z&hler fur Lieferung

Erzeugungs- Verbraucher

Speicher
anlage

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA zB.
Pv-Anlage mit
Verbraucher DC-Speicher >10kw
\
Hil | || |
| [O00®
{Jiu | | | |
;,
Bezug/Lieferung |, Lieferung
[cWh lkwh
ol <«—
—
Z1 L2
l|3|4|6|7|9|I1|1||13|15I‘ IEEEEERRRE |
i
I" [ EREEEE [RERE
© w
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I T i | -
1 | | [ [3 | |
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen

VBEW//

Energie. Wasser. Leben

MK F1: Uberschusseinspeisung

Eigentumsgrenze

e €n2 (=] (171

Erzeugungsanlagen Speicher  Verbraucher

Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager
¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
Bemessungsleistung
e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

Z1: Z&hler fir Bezug und Lieferung

Anmerkung:
Das Messkonzept ist fur AC-Kopplung gezeichnet und kann
auch fir DC-Kopplung ausgewahit werden.

Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:

EA1ZB.
Erzeugung BHKW
Speicher verbraucher oder PV- Anlage

\

EA2 zB.

Erzeugung BHKW
oder PV- Anlage

A

| OOCGK
il
b -y || |
=11
Bezug/Lleferung |, [
lewh |
— !
<« I
\
Z1 ! ‘
||3[4]5|7]9|1|]n||3]15|" |
i " |
i1 | |
[y ﬁam : EET || oo B TR EEET
OO |0 w
| 1 1 -
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK F2: Uberschusseinspeisung mit gemeinsamer Erzeugungsmessung

______ Iﬂge_ntulsgﬁnz Voraussetzung:
¢ Gleicher Energietrager
ZﬂBl Z sz ¢ Nur EEG-Anlagen ohne Zonung nach
: PP Bemessungsleistung
ZzL e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

und ohne Netzbezug
Z1: Zahler fir Bezug und Lieferung
Z,: Zahler fur Lieferung

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EAT1z.B, EAZ ZB.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
Speicher verbraucher oder PV- Anlage oder PV- Anlage
Y \
“ II | [OOO® ! IS
] 1]
I L[|l || ]
0EOO 1 OO0
=1] =||
Bezug/Lieferung Lieferung
[cWh lewh
> —
<—
Z1 L2 ‘
1] 3] 4[ 6]z a[n[niafis 1 [a[a]s]7] an[ufiaisj ‘
i i !
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g 2 |
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK F3: Uberschusseinspeisung mit getrennter Erzeugungsmessung

_ Voraussetzung:
Eigentumsgrenze e Gleicher Energietrager

(Ausnahme: Anlagen in kaufmannisch-bilanzieller
TZWL

Weitergabe oder Abrechnungskonstrukte mit
registrierender Lastgangmessung bzw. intelligentem
[ * Messsystem)

z TZZL Z, TZSL e Speichersystem ohne Netzeinspeisung

und ohne Netzbezug
i
W_ﬂ

Erzeugungsanlagen Speicher Verbraucher Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung
Z», Z3: Zahler fur Lieferung

®
®

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA1ZB. EA2 zB.
Erzeugung BHKW Erzeugung BHKW
Speicher verbraucher oder PV- Anlage oder PV- Anlage

\ \

> Y ECININIS | YOO
I o e | |
= | Sy = [l L=,
Bezug/Lieferung (I} ||| Lieferuna  Jull}i!| Lieferung
lcwh ' lkwh . lwh ‘
—> — , —
«— |
21| 2 | z3 |
[EEEERENREE | 1[a[ 4] s[7] a[]1ias]f, IERERENDEE
ac e ol ol
1 I : 1 ! : 1 l

1
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I
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK F4: Kaskadenschaltung (boppelte Eigenversorgung)

. Voraussetzung:
— e Eigentumsgrenze e Im schraffierten Bereich durfen keine

Verbraucher angeschlossen sein.

e Werden beide Anlagen in Eigenversorgung
betrieben, so ist EA2 bei PV und Wasser-
kraft auf 30 kW und bei einer BHKW-
Anlage auf 50 kW begrenzt.

e Speichersystem ohne Netzeinspeisung
und ohne Netzbezug

e Speicher < 10 kW und Eigenversorgung
<10.000 kWh pro Jahr, wenn Beladung aus
mindestens einer KWKG-Anlage erfolgt.

o Speicher < 30 kW, wenn Beladung aus

W EEG-Anlage(n) erfolgt.

_'_ . .e .

_ Z1: Zahler fur Bezug und Lieferung
Speicher  Verbraucher Z2, Z3, Z4: Z&hler fiir Lieferung
Anmerkung: Die Notwendigkeit der Zahler Z> und Z3 richtet sich nach den gultigen Abrechnungsvorschriften.

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: nach Messstellenbetriebsgesetz
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

EA2 zB. EA1zB.

Erzeugung BHKwW Speicher Erzeugung BHKW
oder PV-Anlage verbraucher oder PV-Anlage

\ A \
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew”

Energie. Wasser. Leben.

MK Z1: Standardbezug (ein Anschlussnutzer)

Z1: Z&hler fir Bezug
HAK Eigentumsgrenze

z, ||z

T

Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: SLP oder RLM nach NB-Vorgaben

(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

verbraucher

I

Bezug

[ h
—

Z1

IEEEEEREREE |

Hd GEEEEEE REBEEE EBBERE EEEEEE

[T § &

| | | [ N

nmp | | | -
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew”

Energie. Wasser. Leben.

MK Z2: Standardbezug (mehrere Anschlussnutzer)

Z1, Z», Zy: Zahler fur Bezug

Verbraucher Verbraucher Verbraucher,

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: SLP oder RLM nach NB-Vorgaben
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Verbraucher Verbraucher Verbraucher

| o |

==
==

L
| 1] . . | 1]
I [
Bezug l Bezug - Bezug
v h ‘ liwh v h
— = =
|
[ |
Z1 72 ! Z3 !
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.
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Messkonzepte und
Verdrahtungsschemen VB Ew ’

Energie. Wasser. Leben.

MK Z3: Kombination Standardbezug / Steuerbare
Verbrauchseinrichtung

Voraussetzung:

Eigentumsgrenze e Steuerbare Verbrauchseinrichtung
nach § 14a EnWG

Z1, Zy: Zahler fir Bezug

Verbraucher Steuerbarer
Verbraucher

Vorgaben Messung entsprechend den Techn. Mindestanforderungen des NB:
Zn: SLP oder RLM nach NB-Vorgaben
(direkte oder halbindirekte Messung nach NB-Vorgaben)

Steuerbarer
Verbraucher Verbraucher

i i
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o I I |
Bezug Bezug
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Hinweis: Inhalte und Darstellungen dienen allein der unverbindlichen Orientierung. Sie ersetzen bei Weiterverwendung keine
technische, wirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Priifung des konkreten Anwendungsfalls. Eine Haftung ist ausgeschlossen.

771.20 Messkonzepte und Verdrahtungsschemen © VBEW Stand: 28.09.2021 / Seite 29 von 29




	Handout zur Auswahl  der Messkonzepte
	Messkonzepte und  Abrechnungshinweise  für Erzeugungsanlagen
	Messkonzepte und  Verdrahtungsschemen

